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Themenfeld 2:
Vom ganz Kleinen und ganz Großen
Thema/Station: 
Zucker oder Salz?


	Materialliste:

· Kochsalz, Salzkristall

· Zucker, Kandiszucker
· Millimeterpapier auf Folie
· Binokulare
· Bechergläser/Reagenzgläser

· Pipetten

· Petrischalen/Uhrgläser/Objektträger
Bücher:

· Cornelsen Naturwissenschaft 5/6 1, Seite 162/63

· Schroedel Netzwerk Naturwissenschaft 5/6 Seite 123
· Duden Naturwissenschaft 5/6 Seite 61-64


	Skizze/Foto:
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	Einordnung der Station in das Themenfeld / in einen Kontext:
Kristallstruktur (Messen von Größen und Anzahl von Kristallen)


	Welches Fachwissen/ welche Fachmethode wird hier entwickelt:
· Größenverhältnisse im Mikrokosmos 
· regelmäßige Anordnung kleinster Teilchen in Kristallen


	Welche Kompetenzen werden hier entwickelt:
Schülerinnen und Schüler 


· beobachten kriteriengeleitet Kristallstrukturen zur Unterscheidung unbelebter Objekte
· bestimmen Größen mit Vergleichsgrößen und Anzahl von Kristallen mit Hilfsmitteln (Erkenntnisgewinnung)



Arbeitsblatt: Zucker oder Salz
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	Kochsalzkristall
	Zuckerkristall

	In der Küche kann es manchmal passieren, dass die Zuckerdose mit der Salzdose verwechselt wird. Dann ist der Kuchenteig nach der Zugabe von z.B. 200 g Salz nicht mehr zu „retten“. Beim Backen hilft vorher ein kurzes Probieren in den Dosen mit dem angefeuchteten Finger, Geschmacksproben sind aber in einem Labor nicht erlaubt. 

Vielleicht genügt aber auch ein genaues Hinschauen? Kristalle bilden sich in unterschiedlichen Formen aus. Sie können z. B. würfelförmig sein. Insgesamt gibt es 7 mögliche Kristallformen. 

	Aufgabe 1: 
Betrachte Zucker- und Salzkristalle durch ein Binokular/Mikroskop. 

Beschreibe, worin sich Zucker- und Salzkristalle unterscheiden. 

(Nutze als Hilfe die nebenstehende Abbildung und die großen Zucker- und Salzkristalle, die zum Vergleich ausliegen.)
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	Aufgabe 2: 
Die Kristalle entstehen z. B. beim Verdunsten von Meerwasser. Plane einen Versuch, die Kristallbildung von Zucker oder Salz zu untersuchen.



Kopiervorlagen:
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Quelle: Klett; Arbeitsblätter Stoff, Teilchen, Reaktion; 1999
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Quelle: Prof. Blumes Bildungsserver für Chemie

Arbeitsblatt: Wie viele Zuckerkristalle sind in 100 g Zucker?

Für einen Kuchen benötigt man oft Mengen zwischen 100 - 300g Zucker. Beim Zuschauen fragt Lisa ihre Mutter plötzlich: „Wie viele Zuckerkristalle sind in 100 g Zucker?“ Lisa Mutter hat keine Zeit zu zählen, der Kuchen soll fertig werden. Und für Lisa ist es schwer vorstellbar, selbst bei einer ganz kleinen Menge von Zucker die Kristalle einzeln zu zählen.

Wie man eine große Zahl ganz kleiner Objekte bestimmt, die man weder wiegen noch zählen kann (z. B. in der Medizin menschliche Zellen, in der Brauerei Hefezellen), kannst du hier einmal ähnlich ausprobieren.

Durchführung: (geschlossene Aufgabenstellung)

1. Wiege 0,1g Zucker aus!
2. Verteile die Kristalle durch Schütteln möglichst gleichmäßig in einer Petrischale.
3. Lege Millimeterpapier auf Folie unter die Petrischale und bestimme die Anzahl aller Kästchen von 1cm2, in denen Kristalle liegen.
4. Betrachte beides (Folie und darauf liegende Petrischale) durch ein Binokular/ Mikroskop. 
5. Zähle die Kristalle in 1 cm2 aus.
6. Bestimme die Anzahl der Kristalle für 0,1 g (Anzahl der Kristalle in 1 cm2 x Anzahl der Kästchen, in denen Kristalle liegen).

7. Multipliziere dein Ergebnis mit 10 und du erhältst die Anzahl der Zuckerkristalle in 1g Zucker.
(Die hundertfache Menge Zuckerkristalle machen dann 100 g Zucker aus.)

Folgende Hilfsmittel stehen dir zur Verfügung: Mikroskop/ Binokular, Millimeterpapier auf Folie, Petrischale, Waage mit 0,1g Genauigkeit und natürlich Zucker.

Durchführung: (offene Aufgabenstellung)

Ermittle, wie viel Zuckerkristalle in 1g Zucker sind
Folgende Hilfsmittel stehen dir zur Verfügung: Mikroskop/ Binokular, Millimeterpapier auf Folie, Petrischale, Waage mit 0,1g Genauigkeit und natürlich Zucker.
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